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1 - Gleichstromminderer 

LU patent	 12992 
Application date	 23 March 1923 
Co-inventors	 GOTTFRING Nic 
	 CAHEN Lucien 

GELBER Henri 

Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein Gleichstromminderer, der beispielsweise als Klingeltransformator 
für die Umwandlung hochgespannten Gleichstroms in Gleichstrom von niederer Spannung dienen kann, aber 
auch für irgendwelche andere Zwecke Benutzung finden kann. Das Wesentliche der Vorrichtung besteht in zwei 
Spulen, die hintereinander geschaltet sind und mit der Starkstromleitung verbunden werden. Zwischen den beiden 
Spulen wird die zur Einschaltung dienende mit Druckknöpfen, Türkontakten u.s.w. versehene Leitung 
eingeschaltet. Im Nebenschluss zu diesem Stromkreis liegt ein zweiter, in den eine Widerstandsspule eingeschaltet 
ist und der die Klemmen, die mit der Klingel verbunden werden, enthält. In diese Leitung ist noch eine 
Unterbrechung eingeschaltet, die geschlossen wird, wenn Strom durch die beiden Hauptspulen hindurchfliesst . 
Eine beispielsweise Ausführungsform eines derartigen Gleichstromminderers ist in der beiliegenden Zeichnung 
dargestellt. 
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2 - Schaltung, um Klingelanlagen unmittelbar an Starkstrom-Gleichstromnetze 
anschliessen zu können 

LU patent	 13375 
Application date	 15 February 1924 

Gegenstand vorliegender Erfindung ist eine Schaltung um Klingelanlagen unmittelbar an Starkstrom-
Gleichstromnetze anschliessen zu können. 
Die Erfindung geht von dem Gedanken aus, dass es zweckmässig ist, dem Druckknopf  nur einen ganz 
minimalen Strom zuzuführen, während die Klingel die volle zum Betrieb erforderliche Stromstärke zugeführt 
erhält. 
Zu diesem Zwecke wird ein Relais angeordnet mit einem sehr hohen Widerstand, welches beim Drücken eines 
Druckknopfes in bekannter Weise einen Anker anzieht der den zweiten Stromkreis, an welchem die Glocke liegt, 
einschaltet. 
Beiliegende Zeichnung zeigt den Stromverlauf. Vom Plus-Pol (b) des Starkstromnetzes bezw. von einem 
Aussenleiter eines Gleichstrom-Dreileiternetzes wird mit Leitung (c d) ein Relais (e) angeschlossen, dessen 
Ende mit Leitung (f) an den Druckknöpfen (w) liegt. Von hier geht die Leitung (k i) zum anderen Pol des 
Starktstromnetzes zurück. 

 


